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Amtliches. 

Berlin, 23. Mai. Der König hat dem Regierungs⸗ und Schul⸗ 
ratb Stöveken zu Aachen den Charakter als Geheimer Regierungsratb, 
dem prakt ſchen Arzt Dr. Zurbuch in 8 v. d. H. den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath, dem Fabrikbeſitzer Karl Spindler zu Berlin den 

Charakter als Kemmerzien⸗Rath, und der Wittwe Freudenthal, Hen⸗ 
! riette, geb. Neuhaus, Inhaberin der Firma „W. Freudentbal“ zu I 
! nover, das Prädikat emer königlichen Hoflieferantin verliehen. 
N Der König hat den zum Erſten Pfarrer an der St. Marienkirche 
u Stolp i. Pomm. berufenen Pfarrer Riemer, bisber in Lubow, zum 

n der Diözeſe Stadt Etolp, Regierungsbezirk Köslin, 
{ ernannt. 75 an ; 
An dem Gymngſium in Charlottenburg iſt der bisherige ordentliche 
Lehrer Dr. Gottſchick zum Oberlehrer befördert worden. 

Der Oberſörſſer Happe zu Kl. Krebbel iſt auf die durch Verſetzung 
des Oberlörſters Hildenhagen erledigte Oberförſterſtelle zu Budowsheide 
im Regieranasbezirt Marienwerder verſetzt worden. Der Oberförſter⸗ 
Kandidat Bublitz iſt zum Oberförſter ernannt und es iſt demſelben 
die Oberförſterſtelle Waice mit dem Amtsſitz zu Kl. Krebbel im Regie⸗ 
rungsbezirk Poſen übertragen worden. 


Poliliſche Aeberſicht. 

Poſen, 24. Mai. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ereifert ſich heſtig über den ſchleu⸗ 

nigen Prozeß, der mit der Tabaksmonopol⸗ Vorlage 

in der Kommiſſion gemacht worden iſt. Die Mehrh it der 

Konmmiſſion beſtand aus Konſervativen und Klerikalen, auf welche 

Parteien doch bei den wirthſchaftlichen Vorlagen des Reichs⸗ 

fkanzlers zunächſt gerechnet wird; die Mitglieder dieſer Parteien 

U hätten alſo, wenn fie vollzählig am Platze geweſen wären, auch 

die Leitung der Kommiſſionsarbeiten in den Händen gehabt. 

Verschiedene die Beſchleunigung der Arbeiten bezweckende Anträge 

ngen überdies gerade von konſervativer Seite aus; jedenfalls 

iſt von dieſer Seite nichts geichehen, um einen gründlicheren und 

eingehenderen Verlauf der Verhandlungen herbeizuführen. In 

alle Einzelheiten einer bereits verurtheilten Vorlage einzudringen, 

erwies ſich eben als eine Zumuthung, die zumal bei fo ungünſti⸗ 
gen zeitlichen Verhältniſſen nicht durchzuführen war. Das offiziöſe 

GWlatt ſchließ ine Betrachtungen folge e 

} „Die Folge dieſer unſachgemäßen, obe handlung wird 
wendi i „ daß das Tabals - Monenol no 

1 Al ben der Tage e unnd renden kann. Für die F 8 


ortdauer 

adurch bervorgerufenen Unruhe der öffentlichen Meinung und der 
rien reise ſind demnach Dieienigen verantwortlich, die eine 
ründliche und ausſchlaggebende Berathung dieſes Gegenſtandes ver⸗ 


lt haben. i 
Pr Wir bedauern dieſe Drohung, daß der Plan des Tabaks⸗ 


monopols auch ferner noch verfolgt werden ſoll, im Intereſſe der 
betheiligten Erwerbszweige aufs Lebhafteſte. Im liberalen Partei⸗ 
Intereſſe aber könnten wir nur wünſchen, daß das Monopol 
noch recht lange die Gemüther ängſtigt; nichts hat den Liberalen 
bei den letzten Wahlen beſſere Dienſte geleiſtet als dies Projekt, 
und nichts wird auch fernerhin dem „konſervativen Hauch“ wirk⸗ 
ſamer entgegenarbeiten. Regierung und Konſervative ſind es, die 
neben der Tabaksinduſtrie den Schaden zu tragen haben werden, 
wenn dies Geſpenſt noch länger umgeht. Nur eine unbegreiflich 
Verblendung kann dies verkennen. Viel klüger von ihrem Stand⸗ 
- punkt aue iſt der Rath der „Poſt“, dies unglückſelige Projekt 
jetzt endlich fallen zu laſſen. Es war ſchon ſchwer begreiflich, 
wie man dieſe Vorlage, nachdem ſie ſelbſt vom Volkswirthſchafts⸗ 
‚rath verworfen worden, an den Reichstag bringen mochte. Wird 
ſie jetzt auch von dieſem mit überwältigender Mehrheit verworfen 
und der Plan wird trotzdem nicht fallen gelaſſen, fo vermögen 
wir dieſe Hartnäckigkeit nicht mehr zu begreifen. a 
Die „Kreuzztg.“ glaudt die Nachricht, daß das Ergebniß 

der diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen 
reußen und dem römiſchen Stuhl bereits zu 
Pfungen feierlich verkündigt werden ſollte, als „optimiſtiſch⸗ be⸗ 
zeichnen zu müſſen. Es handle ſich nur darum, die Nachgiebig⸗ 
keit der Regierung Rom gegenüber ins Licht zu ſtellen und 


—— 


auszubeuten. Auf anderem Wege wäre alſo auch 
nach der Anſicht der „Kreuzztg!“ ein günſtiges 
Ergebniß nicht zu erzielen. Nach unſeren Nachrichten, 


ſchreibt die „Kreuzitg.“, find die Verhandlungen in „erwünſchtem“ 
Gange; jedoch it keineswegs der Abſchluß ſo nahe, daß er ſchon 
zu Pfingsten urbi et orbi verkündigt werden könnte. Die 
Kreuzztg.“ würde zur Klärung der kirchenpolitiſchen Situation 
beſſer beitragen, wenn ſie über den Zeitpunkt der feierlichen 
Verkündigung des neuen Kirchengeſetzes etwas Be⸗ 
ſtimmtes mittheilen möchte. Von dem „erwünſchten Gange 
Verhandlungen mit 5 wir ſchon zu lange gehört, 

daß wir daran glauben könnten. 
a Aus Korbweft-Deutſchland ſchreibt man der 
Freih. Korreſp.“: „Die von der preußiſchen Staatsbahnverwal⸗ 
tung dekretirte Erhöhung der Getreidetarife von 
den deutſchen Nordſeehäfen nach dem Innern er⸗ 
a eine eigenthümliche Iluſtration durch die fait gleichzeitig 
51 preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangene Vorlage über 
den Khein⸗Ems⸗ Kanal. In den Motiven dieſes Geſez 
entwurfs wird nämlich als einer der wirthſchaftlichen Zwecke, bie 


. 


r 


ener 


Neunundachtzigſter 


Daß Abonnement auf dieſes täglich drei Mal ers 


1 8 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt M ttw ei 2 4 M 
1 1 9, . Gt. 


Veftellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut» 


A piefer Kanal erfüllen fol, die Getreibeverforgung Nheinlands und 


Weſtphalens angegeben. Ganz richtig führen die Motive aus, 
daß dieſe Provinzen in immer ſteigendem Maße auf den Import 
fremden, namentlich ruſſiſchen Korns angewieſen ſeien, daß aber 
an dieſer Zufuhr die Niederlande in ſtetig zunehmender Pro⸗ 
greſſton betheiligt ſeien. Als Beiſpiel wird Münſter angeführt, 
das früher ausſchließlich über die Emshäfen verſorgt worden ſei, 
jetzt aber bereits einen großen Theil ſeines Bedarfs über Holland 
und Belgien und den Rhein beziehe. Der Kanal werde nun 
vermöge der Billigkeit des Transports auf der prejektirten Waſſer⸗ 
ſtraße den deutſchen Seehäfen, namentlich den Emshäfen, den 
ihnen gebührenden Antheil an dieſem Handel wieder zuführen. 
Wie iſt es nun aber möglich, mit dieſer Motivirung, die man 
in jeder Hinſicht gelten laſſen muß, die Maßregel der jetzigen 
Tarif⸗Erhöhung in Einklang zu bringen? In den beiden 
Emshäfen Leer und Papenburg, die hierbei namentlich in 
Frage kommen, da Emden faſt keinen Speditionshandel hat, 
ſind ſowohl ſeitens der Bahn als von Kaufleuten zahlreiche 
und geräumige Güterſchuppen zur Aufnahme dieſer Ge⸗ 
treide⸗Importe erbaut worden; in der Stadt Leer dienen zahl⸗ 
reiche Packhäuſer zur Lagerung des Getreides, das von den 
Binnenländern allmälig nach Bedarf bezogen wird. In den 
Städten Leer und Emden beſchäftigen ſich außerdem viele Kauf: 
leute mit dem Ankauf und der Lagerung fremden Getreides für 
eigene Rechnung — ein Geſchäft, dem natürlich der Konſum des 
Hinterlandes als Baſis dient. Dies Alles ſoll kurzer Hand 
durch die enorme Tariferhöhung zu Gunſten der niederländiſchen 
Konkurrenz, gegen die anzukämpfen aus vielen Gründen jetzt 
ſchon außerordentlich ſchwierig iſt, zerſtört werden. Dabei ſoll 
aber gleichzeitig ein Kanal in Angriff genommen werden, der 
dies Alles in erhöhtem Maßſtabe wieder aufbauen ſoll! Und 
wie iſt andererſeits der Bau dieſes Kanals mit der Motivirung 
der Tariferhöhung, die inländiſche Landwirthſchaft von der Kon⸗ 
kurrenz fremden Korns zu befreien, in Einklang zu bringen? 
Die Regierung behauptet ſelbſt, daß fie mittelſt des Kanals die 
fremde Handels⸗Konkurrenz, welche ſich des Rheinſtroms bed ener 
ommt ja aber den Agrariern das fremde Korn gar auf zwei 
Waſſerſtraßen, flatt bisher auf einer einzigen in's Land! Will 
die Regierung aber den Wünſchen der Agrarier Rechnung tra⸗ 
gen und den jetzt erhöhten Eiſenbahntarifen entſprechend hohe 
Kanaltaxen einführen, um das fremde Korn, das ſie doch von dem 
freien Rheinſtrom nicht ausſchließen kann, von dem Eindringen 
in Weſtfalen über die Emshäfen abzuhalten, dann wäre es doch 
richtiger, den Kanal ungegraben zu laſſen und nicht erſt unge⸗ 
zählte Millionen in's Waſſer zu werfen, denn dieſen Zweck er⸗ 
reicht ſie ja leider durch den neuen Tarif in einer den Getreide⸗ 
handel und die Getreideſpedition der Emshäfen vollkommen 
ruinirenden Weiſe. Da man nicht annehmen kann und darf, 
daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung und die Kanalverwaltung gänzlich 
planlos vorgehen und mit ihren Maßregeln weder Rückſicht auf 
einander noch auf das Ganze nehmen, ſo giebt es wohl nur eine 
Löſung des hier vorliegenden Räthſels. Man muß dann näm⸗ 
lich vorausſetzen, daß beabſichtigt wird, zunächſt den Seehäfen 
den Verkehr und die Kundſchaft des Binnenlandes in einigen 
hauptſächlichen Maſſengütern zu Gunſten des Rheins und der 
ausländiſchen Häfen zu zerſtören, um dieſelben der Idee einer 
Sürtaxe d'Entrepot, mittelſt der man den Rheinſtrom für fremdes, 
über die Niederlande bezogenes Getreide ſperren könnte, günſtig 
zu ſtimmen. Dann hätte man es ja in der Hand, alle Wünſche 
der Agrarier zu erfüllen und die Tarife der inländiſchen Eiſen⸗ 
bahnen und Kanäle ſo hoch zu normiren, wie man will. Was 
ſagen aber dazu die Rheinländer und Weſtfalen, auf welche 
die Koſten dieſer krauſen Wirthſchaftspolitik mit voller Schwere 
fallen müßten?“ 

Der Nachfolger des Herrn von Szla vy 
ſcheint, nachdem die Kriſis im öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen gemeinſamen Finanz⸗Miniſterium jetzt 
bereits ſeit dem 27. v. M., alſo faſt vier Wochen währt, nun 
endlich gefunden zu ſein. Bereits in den letzten Tagen machte 
der „Peſter Lloyd“ die dunkle Andeutung, es ſei gelungen, den 
Träger eines ungariſchen Namens von ausgezeichnetem Klange 
zur Annahme des Portefeuilles zu bewegen. Heute wird durch 
ungariſche Blätter der Name jener geheimnißvollen Perſönlichkeit 
bekannt. Es it Graf Anton Szeeſen, welcher bereits 
früher im ungariſchen Miniſterium geſeſſen und ſeit 1867 an 
allen parlamentariſchen Debatten über Fragen der auswärtigen 
Politik ſich lebhaft betheiligt hat. In der jüngfien Delegations⸗ 
Seſſion war bekanntlich Graf Szeeſen der einzige ungariſche 
Delegirte, welcher gegen den Abſtrich der zwei Millionen von 
dem Pazifikationskredit geſtimmt hat. 

Gambetta hat am vorigen Sonnabend in der Deputir⸗ 
tenkammer einen eigenthümlichen Sieg gefeiert, einen Sieg ohne 
Angriff und ohne Vertheidigung. Es handelte ſich um den end⸗ 
gültigen Abſchluß des Budgets vom Jahre 1870, deſſen Rech⸗ 
nungswerk, ſchon in Folge des jähen Sturzes des Kaiſerreichs, 
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lige Sätze für die Benutzung des Kanals einzuführen. Danr nen meint, 
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vielfach bedenkliche Lücken aufweiſt. Caſſagnac, der jamofe 
bonapartiſtiſche Heißſporn und Raufbold, hatte angekündigt, er 
werde bei dieſer Gelegenheit Gambetta zu Leibe rücken und den f 
ehemaligen Diktator der Unterſchlagung von Staatsgeldern über⸗ 
führen. In Erwartung ſkandalöſer Enthüllungen und einer N 
pikanten Debatte hatten ſich die Zuhörer in dichten Maſſen auf } 
den Tribünen eingefunden. Wer aber nicht erſchien, das war 
— Caſſagnac! Gambetta war auf feinem Platze und ſag 
ſich triumphirend nach ſeinem Gegner um, der es vorgezogen a 
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hatte, das Feld vor der Schlacht zu räumen. Der Bericht 
wurde vom Referenten verleſen, ohne daß ſich Widerſpruch er⸗ 
hob; er gipfelte in dem Antrage, die Kammer möge die Vorlage ! 
trotz der mannigfachen Lücken, die ſich aus den Wirren jener | 
traurigen Zeit hinlänglich erklären, annehmen und damit bie f 
„Regierung der nationalen Vertheidigung“ nachträglich entlaſten. 
Die Annahme erfolgte mit der großen Mehrheit von 390 gegen 

59 Stimmen; ein Angriff kam von keiner Seite, und Gambetta | 
fand beim beiten Willen keinen Anlaß zu feiner Rechtfertigung i 
das Wort zu ergreifen. Die „République françaiſe“ ſtimmt 
jetzt natürlich ein ſtolzes Jubellied an, das ihr nach ſo vielen 
Jeremiaden, zu denen ſie in letzter Zeit Urſache hatte, herzlich 
zu gönnen iſt. Caſſagnac hatte ſein Ausbleiben in einem Artikel 
des „Pays“ damit entſchuldigt, daß die republikaniſche Kammer⸗ 
mehrheit, die ja gewiſſermaßen mit im Komplot ſei, ihn doch nicht 
zu Worte hätte kommen laſſen. Dieſe Ausrede iſt, wie die „Ne 
publique“ richtig betont, um ſo hinfälliger, als gerade die heu⸗ 
tige Kammermehrheit Gambetta nichts weniger als freundlich ge⸗ 
ſinnt iſt und ſeinen Sturz herbeigeführt hat. Gleichwohl ſollte 
Gambetta ſich nicht allzuviel auf ſeinen Sieg über Caſſagnac zu 
Gute thun, der denn doch recht billig erkauft iſt. Daß der Ex⸗ 
diktator ſich nicht im Angeſicht des Feindes, auf Koften ſeines 
aus tauſend Wunden blutenden Vaterlandes bereichert hat, iſt 
wohl kein beſonderer Ruhmestitel. Auch Diejenigen, die ſeine 
Regierungsfähigkeit anzweifeln und ſeinem Ehrgeize mißtrauen, 
werden ihm gern einräumen, daß er kein Landesverräther, kein 
gemeiner Beutelſchneider iſt. Wenn Gambetta alſo den Zwi⸗ 
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Ueber die iriſchen Wirrniſſe berichtet der „Voſſ. 
Ztg.“ ein Privattelegramm aus London: 

„Es verlautet, Parnell ſei entſchloſſen, ſein Mandat für Cork 
niederzulegen und England zeitweilig zu verlaflen; die Führer der 
Landliga ſuchen ihn jedoch in ſeinem Entſchluſſe wankend zu machen. 
Michael Davitt hielt am Sonnabend eine Anſprache an ein iriſches 
Meeting zu Mancheſter. Unter Anderem ſagte er darin, Gladſto ne 
irre ſich gewaltig, wenn er glaube, der Vertrag von Kil⸗ 
mainham werde der Agitation der Landliga ein Ende bereiten; 
dieſe Agitation ſei organiſirt worden, um das Gutsherrenthum 
gänzlich abzuſchaffen, und fo lange dieſe Aufgabe nicht gründlich gelöft 
ſei, könne von einem Bündniſſe zwiſchen dem iriſchen Volke und den 
engliſchen Whigs keine Rede ſein. Kardinal Mac Cabe, welcher die 
Morde im Pbönixparke ſtork gemißbilligt bat, erhielt Drohbriefe; in 
Folge deſſen wurde fein Palaſt unter polizeilichen Schutz geſtellt. Die 
ſeniſche Brüderſchalt bat ein Maniſeſt erlaſſen, in welchem die Er⸗ 
mordung des Lord Cavendiſh und Burke's gebilligt wird und 
die Irländer ermahnt werden, die Vernichtung der britiſchen Herrſchaft 
in Irland durch Dolch, Feuer und Schwert herbeizuführen. 
Limerick fand am Sonnabend ein ernſter Zuſammenſteß zwiſchen der 
— und dem Volle ftatt; drei Konſtabler wurden dabei tödtlich 
verletzt. 

Trotz der auf die Ergreifung der Mörder des 
Lords Frederick Cavendiſh und Mr. Burke aus⸗ 
geſetzten hohen Belohnung iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, 
auch nur eine Spur der Thäter zu entdecken. Zwar nimmt die 
Polizei rechts und links Verhaftungen vor, ſtellt Hausſuchungen, 
bewacht Eiſenbahnen und Häfen, kurz, thut alles Mögliche, 
Schuldigen zu entdecken, muß aber immer wieder die Verhafteten 
entlaſſen, findet zwar den Eigenthümer des Wagens, aber nicht 
den Kutſcher; entdeckt bei den Hausſuchungen zwar hie und da 
allerlei Verdächtiges, aber nichts, was ſich auf den Mord bezieht; 
durchſucht alle ab⸗ und einfahrenden Züge und Schiffe, läßt 
ſogar die Dampfer „Scythia“ und „Indiana“ bei deren An⸗ 
kunft in New Pork durchſuchen — Alles vergebens: die Mörder 
ſind und bleiben verſchwunden und die Polizei ſteht vor einem 
ungelöſten Räthſel. Des Morgens heißt es, die Polizei hat 
jetzt eine ſichere Spur, Abends wird gemeldet, daß die Spur im 
Sande verlaufen; heute ſucht man die Mörder in Dublin, morgen 
in London, dann in Cork, dann wieder in Liverpool — ſtets 
mit demſelben Reſultat: die Mörder bleiben unentdeckt! Alles 
dieſes zeigt, daß man es hier mit einem wohlangelegten, welt⸗ 
verzweigten Komplott zu thun hat, deſſen Fäden ſo verborgen 
find, daß fie auch den ſchärfſten Blicken des erfahrenſten Detektivs 
entgehen, und dies erklärt auch, warum die hohe Belohnung noch 
keinen Angeber herangelockt hat, denn das Leben eines ſolchen 
Angebers würde wohl nichts werth ſein. 

Ueber die Vertagung der Krönungsfeier in 
Moskau geht der „Voſſ. Ztg.“ ein intereſſanter Bericht aus 
Petersburg zu. Der Korreſpondent des genannten Blattes 
telegraphirt demſelben: 

„Eine den Hofkreiſen nabe ſtehende Perſönlichkeit theilt mir mit: 
Die Krönungsfeier ift definitiv vertagt und zwar bis 
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pm Mai 1883. Für Donnerſtag, am e waren ſämmt⸗ 
iche Mitglieder des regierenden Hauſes nach Peterhof beſchieden wor⸗ 
den, um einem Familienrathe beizuwohnen. Zu dieſem Familienrathe 
wurde der Hofminiſter Graf Woronzow⸗Daſchkow zugezogen. 
Der Kaiſer legte dem Familienrathe die Frage vor, wann und unter 
welchen Umſtänden die Krönungsfeierlichkeit abzuhalten ſei. Bevor 
jedoch hierüber eine Erörterung aufgenommen wurde, forderte der Zar 
den Grafen Woronzow⸗Daſchkow auf, über den Stand der aktuellen 
Situation Bericht zu erſtatten. Es bedarf wohl nicht erſt ſpezieller 
Ausführung, daß dieſer Situationsbericht nicht allzu roſig gefärbt 
war, denn am Schluſſe feines überſichtlichen Expoſées legte 
Woronzew⸗Daſchkow die vertraulichen Mittheilungen der 
Staatspolizeibehörden in London, Paris und Berlin, welche 
ibm vor Kurzem erſt dirett zugeſendet wurden, vor. 
Dieſe Berichte enthielten detaillirte Angaben über Anſchläge der Nihi⸗ 
liſten und Terroriſten, welche ſich im Auslande aufhalten, alle drei 
Berichte ſtimmen mit merkwürdiger Genauigkeit darin überein, daß die 


Pläne der Nihiliſten dahin gehen, während der Krönungsfeierlichkeiten, 


wenn alle höchſtſtehenden Perſönlichkeiten des In⸗ und Auslandes an 
einem Punkte zuſammenſtrömen, eine verhängnißvolle Kataſtrophe 
herbeizuführen. Aus dieſem Grunde müßten die betreffenden Polizei⸗ 
anſtalten den Angehörigen ihrer Fürſtenhäuſer aufs Entſchiedenſte ab⸗ 
rathen, nach Moskau zu reiſen, wenn der Zar wirklich darauf beſtehen 
ſollte, im Auguſt dieſes Jahres ſich krönen zu laſſen. Die Verleſung 
dieſer Berichte ſoll ein Schweigen des Entſetzens hervorgebracht haben, 
während der Zar allein ruhig und gefaßt blieb, weil er vielleicht ſchon 
vorher den Inhalt dieſer Aviſe kannte. Einer der Großfürſten ſoll 
hierauf ſofort die Vertagung beantragt und den Umſtand hervorge⸗ 
hoben haben, welche enorme Verantwortung der kaiſerliche Hof und 
Rußland übernehmen würden, wenn die fürſtlichen Repräſentanten be⸗ 
freundeter ausländiſcher Monarchen und Mächte lebensgefährlichen 
Kataſtrophen ausgeſetzt würden. Hierauf ſchloß der aufs Tieſſte er⸗ 
ſchütterte Familienrath einſtimmig, den Vorſchlag des Grafen Wo⸗ 
ronzow⸗Daſchtow anzunehmen, die Krönung auf den Mai 1883 zu 
verſchieben. Woronzow⸗Daſchkow fügte noch hinzu, daß ſelbſt die vor⸗ 
ſichtigſte Polizei nicht genügende Vorkehrungen treffen lönne, weil die 
diesjährige Ausſtellung in Moskau das Zuſammenſtrömen von allerlei 
Elementen beförderte und die gleichzeitige Krönung weitere Maſſen 
anzöge, wodurch für die Polizei die Beauffihligung Aller geradezu 
unmöglich würde. I g 

So mein Gewährsmann von höchſter Achtbarkeit und unbe⸗ 
ſtreitbarer Ve⸗läßlichkeit. Andererſeits muß ich an die letzte 
Proklamation des Exekutiv Komites gelegentlich des Vollzugs des 
Todesurtheils an General Strelnikow erinnern, worin die 
unſichtbaren Leiter der terroriſtiſchen Bewegung erklärten, ſie 
hätten die Perſönlichkeit des Kaiſers gegenwärtig ganz außer 
Acht gelaſſen und ihr Vernichtungswerk auf korrumpirte und 
grauſame Organe der willkürlichen Verwaltung konzentrirt. Fer⸗ 
ner dürfen bereits im Gange befindliche Vorbereitungen zur 
Krönung, welche bei aller Oekonomie dennoch in Millionen 
gehende Auslagen verurſachten, nicht außer Betracht gelaſſen 
werden. Die Vertagung der Krönung bis Mai 1883 hat keinen 
andern Zweck als Zeitgewinn, denn das Leben des Kaiſers kann 
im Mai kommenden Jahres ebenſo ſehr gefährdet ſein wie gegen⸗ 
wärtig, wenn der Zar keine radikalen Reformen gewährt; weitere 
Scheinreformen wären Selbſibetrug, welcher ſich grauſam rächen 
Von anderen Seiten wird mir gelegentlich meines Aus⸗ 
Peterhof die Abhaltung des Familienraths am Don 
ätigt und hinzugefügt, die Kaiſerin werde 


fluges nach 
ft be 
auf acht „ ) 0 "m allen . ndern nach 

von wo ſie der Zar im Spätherſt abholen wird.“ 

Den Panflawiſten verurſacht das Huſſitenfeſt 

in Bernau großen Verdruß, dem die „Nowoje Wremja“ in 


folgender Weiſe Ausdruck giebt: 

„Nein“, ſagt das Blatt u. A., „dieſes Mal galt es in beſonders 
feierlicher Weiſe den Sieg der Hohenzollern über die ſlawiſchen Huſſiten, 
über das „böhmiſche Geſindel“, wie deutſche Blätter ſich ausdrücken, 
zu feiern. Leider aber haben die Deutſchen vergeſſen, daß die Tſchechen 
eine gute Menge Siege feiern können, die die Huſſiten über die Deutſchen 
errungen: ja dieſe Slawen, dieſes „böhmiſche Geſindel“ haben den 
Deutſchen harte Niederlagen beigebracht — und dieſe Nachkommen der 
Huſſiten leben noch! .... „Uebrigens mußte vielleicht dieſer Sieg 
der Deutſchen über die Slawen aus dem Grunde ſo feierlich begangen 
werden, um den Muth der Deutſchen angeſichts des Umſtandes zu 
stärken, daß die preußiſchen Slawen gegenwärtig beſtrebt zu ſein 
ſcheinen, ſich zu konſolidiren und eine einigermaßen ſelbſtändige Stel⸗ 
lung einzunehmen.“ 


7. Stadtverordnetenfitzung 
am 23. Mai. 


Anweſend find 25 Stadtverordnete und 6 Magiſtratsmitglieder. 
Den Vorſitz führt der Geh. Kommerzienrath B. Jaffe. Nach Erledi⸗ 
gung geſchäftlicher Mittheilung tritt die Verſammlung in die Tages⸗ 
ordnung ein. : a 

Ueber die Einführung eines Ortsſtatuts für die Stadt Poſen, 
betr, die Vertheilung der Quartierleiſtung für die bes 
waffnete Macht während des Friedenszuſtandes, be⸗ 
richtet im Namen der Rechtskommiſſion, welcher dieſe Angelegenheit in 
der Sitzung am 4. d. Mts überwieſen worden war, Stadtverordneter 
Klemme. Danach hat ſich die Kommiſſion mit dem Statut einver⸗ 
ſtanden erklärt, bis auf zwei Punkte, von venen der eine die Zuſam⸗ 
menſetzung der nach dem Statute zu wählenden Kommiſſton betrifft; 
die Kommiſſion empfiehlt nämlich, die ſelbe aus zwei Magiſtrats⸗Mit⸗ 

ſiedern und drei aus der Bürgerſchaft durch die Stadtverordneten⸗ 
Perfammlung zu wählenden Mitglieder zuſammenzuſetzen. Die Ver⸗ 
ſammlung nimmt das Statut mit den beiden von der Kommiſſion be⸗ 
antragten Abänderungen an. i 
Ver Magistrat hat beantragt, an Mehrausgaben für das 
euerlöſchweſen pro 1881/82 1775 M. zu bewilligen. Nachdem 
adtverordneter Victor hierüber berichtet hat, beſchließt die Vers 
ſammlung Ueberweiſung der Angelegenheit an die Finanzkommiſſton. 

An Mehrausgaben für den baulichen Unterhalt der 
ſtädtiſchen Gebäude pro 1881/82 hat der Ma ziſtrat die Bes 
willigung von 4948 M. beantragt. Dieſer Antrag wird, nachdem 
Stadtverordneter Victor darüber berichtet hat, angenommen. 

Ueber die Bewilligung der Mehrausgaben für Renovirung 
der Fontaine vor dem Rathhauſe berichtet im Namen der 

aukommiſſion, welcher dieſe Angelegenheit in der Sitzung am 4. d.! M. 

berwieſen worden war, Stadtverordneter Kronthal. Die Reparatur⸗ 
koſten haben 969 M., die Mehrausgabe 419 M. betragen. Von der 
Verſammlung wird dieſer Mehrbetrag bewilligt. . ; 

Die Angelegenheit, betreffend die Pflaſterarbeiten in der 
verlängerten Kleinen Ritterſtraße bis zur neuen 
Thoranlage, hat der Verſammlung bereits mehrmals, zuletzt in 
der Sitzung am 15. Februar d. J., vorgelegen, und es wurde damals 
die Baukommiſſion mit der Prüfung der Angelegenheit beauftragt. 
Nachdem Stadtverordneter Lange im Namen der Kommiſſion be⸗ 
richtet hat, wird gemäß dem Antrage derſelben die Rechnung anerkannt. 

Ueber den Verkauf einer ſtädtiſchen Parzelle an 
den Juſtizfiskus, beziehungsweiſe einen Terrainaustaufd 


ſofort nach 


für die Bürgerſchule, welche unter den bisherigen Mißſtänden beſonders 
zu leiden hatte, endlich ein geeignetes, geräumiges Schulhaus zu er⸗ 
richten, wozu ſich das Grundſtück auf der Halbdorfſtraße vorzüg⸗ 


ger der Stadtgemeinde und dem FJuſtizfiskus 
erichtet im Namen der aus 5 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion, 
welcher dieſe Angelegenheit in der Sitzung am 4. d. M. überwieſen 


worden war, Stadtverordneter Jacobi. Die Kommiſſion, zu deren lich eigene. — Stadtverordneter Türk beantragt, die r⸗ 
Sitzung der Stadtbaurath Grüder hinzugezogen worden iſt, empfiehlt, | jammlung _ möge den Magiſtrat erſuchen, wegen Um⸗ 
den Kämmereiplatz an der Friedrichsſtraße, ausgenommen eine Breite | tauſches der Parzelle des Kämmereiplatzes gegen das 


ehemalige Aopellationsgerichts⸗ Gebäude eine möglichſt ſchleunige Ent⸗ 
ſcheidung herbeizuführen, und bis dahin die Angelegenheit, betr. den 
Ankauf eines Bauplatzes für ein neu zu errichtendes Schulgebäude ver⸗ 
tagen. — Stadtv. Fontane beantragt: die Verſammlung möge 
unter Ablehnung der Vor age den Magiſtrat erſuchen: 1. ſchleunigſt 
eine anderweite, den Bau reſp. die Einrichtung einer 5. Stadtſchule 
auf einem der Stadt gehörigen Grundſtück in Ausſicht nehmende 
Vorlage zu machen; 2. den Neubau reſp. Erweiterungsbau der Bür⸗ 
gerſchule auf dem Grundſtücke der alten Bürgerſchule auszuführen, 
und eine Vorlage wegen dieſes Neubaues reſo. Erweiterungsbaues an 
die Verſammlung gelangen zu laſſen. — Nach Ablehnung des Verta⸗ 
ungsantrages des Stadtv. Türk wird der Antrag des Stadto, 
Fontane angenommen. a 
Ueber die Wahl des erſten Bürgermeiſters ver 


von 17 Meter neben dem Keiler'ſchen und Kantorowicyſchen Gruns⸗ 
ſtücke, an den Juſtizfiskus abzutreten, und zwar für den Preis von 
60 M. für den Quadratmeter, was für 1315, Quadratmeter 78,912 M. 
macht, wozu noch gemäß den Angaben des Werthes im ſtädtiſchen 
Lagerbuche 12,375 M. für die auf dem Platze ſtehende Brothalle und 
andere Baulichkeiten binzutreten, jo daß die Geſammtſumme 91,288 M. 
beträgt. Der von der Kommiſſion geſtellte Antrag lautet: Die Ver⸗ 
ſammlung möge beſchließen: 1) dem Juſtizſiskus an der ganzen Hinter⸗ 
front des Oberlandesgerichts in einer ſolchen Breite, daß noch eine 
Straße von 17 Meter Breite mit der Fluchtlinie der gegenüber liegen⸗ 
den Häuſer freibleibt, das Terrain des Kämmereiplatzes zu verkau len; 
2) dieſen Terrainverkauf ſoweit auszudehnen, daß die vorbezeichnete 
Grenzlinie in gerader Linie bis an die hintere Grenze des ſtädtiſchen 
. wird; 3) als Preis pro Quadratmeter Grund⸗ 


fläche für die abzubrechenden Gebäude den Werth, | Stadt Poſen berichtet Dr. Friedländer. Derſelbe theilt 
mit welchem dieſelben im Lagerbuche angeſetzt find, zu | mit, daß im April rächſten Jahres die 12⸗jährige Wahlperiode des 
fordern. — Stadtverordneter Dr. Friedländer erklärt ſich | Oberbürgermeiſters Kohleis ablaufe, und daß demnach die Vorberei⸗ 
mit dem Antrage der Kommiſſion im Ganzen einver⸗ tungen zur Wahl eines erſten Bürgermeiſters ſchon jetzt zu treffen 
ſtanden, iſt aber der Anſicht, daß es ſich empfehlen würde,] feien; zu dieſem Behufe habe neulich eine vertrauliche Beſprechung 


der Stadtvv. ſtattgeſunden. — Die Verſammlung beſchließt, von einer 
Ausſchreibung der Stelle Abſtand zu nehmen, und mit Rückſicht darauf, 
daß der Wahl de Feſtſtellung des Gehaltes, zu der zunächſt die Ge⸗ 
nehmigung der königl. Regierung erforderlich iſt, voranzugehen bat, 
das Einkommen der Stelle in dem bisherigen Verhältniſſe zu belafien. 

Die Marſtall⸗ Rechnung pro 1880/81, über welche Stadty. 
Kronthal berichtet, wird gemäß dem Magiſtratsantrage entlaſtet. 

Gegen die definitive Anſtellung des Elementar⸗ 
lehrers Eitner als Mittelſchullehrer, über welche 
ae Dr. Friedländer berichtet, wird keine Einwendung 
erhoben. 

Damit erreicht die Sitzung, welche 44 Uhr Nachmittags begonnen 
hat, 7 Uhr Abends ihr Ende. 


> D * * 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, den 24. Mat. 

L Der Oberlandesgerichts⸗Präſident Herr von Kunowski 
iſt zur Inſpektion einiger Amtsgerichte in den Bezirk, zunachſt nach 
Märk. Friedland, gereiſt. d 

d. In der bekannten Schulangelegenheit it auch von den 
polnijch:fatholiichen Familienvätern zu Komornik, wo 17 Schul⸗ 


ſtatt des oben genannten Kaufpreiſes im Wege des Tauſches das 
ehemalige Appellationsgerichts⸗Grundſtück für die Stadt zu erhalten, 
da daſſelbe zu Schulzwecken verwendbar, das dringende Bedürfniß, für 
Sculimwede neue Räumlichkeiten zu gewinnen, vorhanden, und gerade 
der Stadttheil, in welchem das ehemalige Appellationsgerichts⸗Grund⸗ 
ſtück liegt, arm an Schulgebäuden ſei. — Nachdem Stadtverordneter 
Brodnitz ſich in ähnlichem Sinne ausgeſprochen, wird von ihm und 
dem Vorredner der Antrag geſtellt: die Verſammlung möge den 
Magiſtrat ermächtigen, das von der Kommiſſton ad hoc zur Abtre⸗ 
tung beſtimmte Territorium gegen das ehemalige Appellationsgerichts⸗ 
Grundſtück al pari zu vertauſchen. — Für letzteren Antrag ſprechen 
die Stadtverordneten Türk, Röſtel, Mützel, Dr. Lebinski, 
Fontane, welcher geltend macht, daß der Preis von 91 288 Pk. 
bedeutend niedriger ſei, als bisher für das ehemalige Appellations⸗ 
gerichts⸗Grundſtück gefordert worden ſei; gegen denſelben die Stadt⸗ 
verordneten Gerlach, welcher ſich überhaupt gegen die Abtretung 
einer Parzelle des Kämmereiplatzes erklärt, Ad. Kantorowieg, 
welcher darauf hinweiſt, daß die Erwerbung des ehemaligen Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Grundſtlck ſchon mehrmals von der Verſammlung abge⸗ 
lehnt worden fei, weil daſſelbe zu Schulzwecken ſich nicht eigne, und 
welcher empfiehlt, bei den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſtehen zu bleiben; 
ferner die Stadtverordneten Lange und Kirſten, welcher namentliche 
Abſtimmung beantragt. — Stadtbaurath Grü der beſtreitet, daß der 


Magiſtrat etwa an einen koſtſpieligen Umbau des ehemaligen Uppellas | inder mit deutſchem Namen von der durch den königl. 
tionsgerichtsgebäudes denke, wodurch jedoch die Möglichkeit, auf daſſelbe] Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Lux erlaſſenen Anordnung betroffen 
ein drittes Stockwerk aufzuſetzen, nicht ausgeſchloſſen werde. — Der | worden ſind, eine Beſchwerde hierüber an den Herrn 


Antrag ides Stadtverordneten Kirſten auf namentliche Abſtimmung 
wird hierauf abgelehnt, und der Antrag der Kommiſſion im Zuſam⸗ 
menhange mit dem Antrage der Stadtverordneten Dr. Friedlän⸗ 
der und Brodnitz angenommen. = . 
Mit der Niederlaſſung der fünf Geſchwiſter Samuel, Julius, 
Klara, Roſa und Malwina Weiß erklärt ſich die Verſammlung ein⸗ 


Oberpräſidenten gerichtet worden. Der „Dziennik Poznanski“ meint, 
der Herr Kreis⸗Schulinſpektor zählte jetzt auch bereits polniſche Namen 
zu den Deutſchen und führt dafür als Beiſpiel den Namen Kruk an. 


Name ein urſprünglich deutſcher, wurde urſprünglich Krug, dann aber 
in polniſcher Schreibweiſe Kruk geſchrieben. 


* Wien, 23. Mai. [Ausweis der öſterreichiſch⸗ 
franzöſiſchen Staatsbahn! vom 14. bis 20. Mai 637,460 
Fl., Mindereinnahme 6728 Fl. 


4 . 

— [Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahn! (ges 
ſammtes Netz) betrugen in der Zeit vom 11. bis zum 20. Mai 320,447 
Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine 


trugen in der Zeit vom 11. bis zum 20. Mai 249,789 Fl. ergaben 
mithin Ye Ze entſprechende Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahme 


von 23.3 

‚— [Der Rechnungsabſchluß der öſterreichiſchen 
Südbahn] weiſt als Geſammterträgniß der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Linien 20,727,932 Fl. auf, und incl. der italieniſchen Ynnnuität 
32,555,886 Fl. Nach Abzug der Geſammtlaſten für die Verzinſung und 
Amertiſation im Betrage von 30,532,075 Fl. verbleiben als Ueberſchuß 
pro 1881 2,023,811 Fl. 


Helegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 23. Mai. S. M. Kbt. „Albatroß“ hat im Großen 
Belt an der Nordweſtſpitze Serlands, auf der Heise von gel nach 
Plymouth, den Grund berührt. Von Kiel iſt ein Dampfer abgeſandt, 
um — daran iſt b . Borman n Hel 8 
— Der „Albatroß“ iſt heute Vormittag in Kiel eingetroffen u 
in's Dock gegangen, um den Boden zu Abe 15 jr 

— S. M. Kanonenboot „Habicht“, 5 Geſchütze, 


n 
2c. berichtet im Namen der Schultommifſton Stadtverordneter Dr. 
Friedländer und im Namen der Finanzkommiſſion Stadtver⸗ 
ordneter Kantorowicz über die Magiſtratsvorlage, welche mit 
Hinweis auf die außerordentliche Ueberfüllung der bisherigen vier 
Stadtſchulen dahin gerichtet iſt, die Verſammlung möge 1) ſich mit 
der Errichtung einer fünften Stadtſchuſe und der vorläufigen Unter⸗ 
bringung derſelben in dem ehemaligen Franziskanerkloſter einverjtanden 
erkläten; 2) ihre ee die vom Magiſtrat beabſichtigte Er⸗ 
nennung des bisherigen Mittelſchullehrers Franke zum Rektor dieſer 
Anſtalt äußern; 3) einen Nachtragsetat für dieſe neue Stadtſchule pro 
1881/82 in Höhe von 15,161 M. in Einnahme und Ausgabe (für 
4 Lehrer, von denen 2 jedoch bereits in den Etats für die anderen 
Stadtſchulen enthalten find, 1 Lehrerin, Subſellien ꝛc.) zu genehmigen; 
ferner zur Annahme eines Lehrers für die III. Stadtſchule 1100 M., 
und zur Beſchaffung von Subſellien für dieſelbe Schule 363 M. zu 
bewilligen. Dieſe ſämmtlichen Anträge werden angenommen; mit der 
Ernennung des bisherigen Mittelſchullehrers Franke zum Rektor der 
neuen Stadtſchule erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. 

Zur Beſchaffung von Subſellien für die Mittelſchule 
werden gemäß dem Magiſtratsantrage, über welchen Stadtverordneter 
Jacobi berichtet, 308 M. bewilligt. 

In Betr. des Ankaufs eines Bauplatzes für ein zu 
errichtendes Schulgebäude iſt eine Magiſtratsvorlage einge⸗ 


Kommandant 


fortgeſetzt. 

Baden⸗Baden, 23. Mat, Der Großherzog und die 
Großherzogin haben heute Mittag unſere Stadt nach ſieben⸗ 
monatlichem Aufenthalt verlaſſen und ſich nach Badenweiler be⸗ 


gangen, über weſche im Namen der vereinigten Bau⸗ und Schul⸗ l . 

tommiffion Stadtverordneter Kantorowicz berichtet. Danach | geben. Der Großherzog hat in einem huldvollen Schreiben an 
beantragt der 1101 die Verſammlung möge die erforderlichen] den Oberbürgermeiſter der Bevölkerung ſeinen Dank für ihre 
Mittel in Geſammthöhe von 336,500 M. und zwar zum Ankauf des auf der [Theilnahme und zugleich die Hoffnung auf ein frohes Wieder⸗ 


Halbdorfſtraße zwiſchen evangeliſchem Kirchhof und Hugger'ſchem Grund: 
ſtücke gelegenen Grundſtücks der Klein⸗Kinderbewahranſtaft, für welches 
36,500 M. gefordert werden, und welches eine Breite von 128 und 
eine Tiefe ven 26) Fuß hat, ſowie zur Errichtung eines neuen Schul⸗ 
gebäudes für die Bürgerſchule, welches 117,000 M. koſten würde, zur 
Ausſtattung deſſelben, ſowie zur Errichtung einer Turnhalle daſelbſt ac. 
bewilligen, und zwar aus der Reichs⸗Invalidenfonds⸗Anleihe. Die ver⸗ 
einigte Bau⸗ und Schulkommiſſion jedoch beantragt, die Vorlage des 
Magiſtrats abzulehnen, und denſelben zu erſuchen, möglichſt ſchleunig 
auf der Breslauerſtraße und auf der Gr. Gerberſtraße neue Schul⸗ 
gebäude zu errichten. Gegen die Errichtung eines Schulgebäudes auf 
dem angegebenen Grundſücke an der Halbdorfſtraße wird geltend ges 
macht, daß daſſelbe zu weit vom Mittelpunkte der Stadt entfernt 
liege, der Baugrund dort fein günſtiger ſei, durch die Halbdorfſtraße 
ſich ein reger Wochenmarktsverkehr bewege, und der Zugang zu der 
Halbdorfſtraße an der Petrikirche ein ſehr enger ſei. Dagegen werde 
es ſich empfehlen, auf dem hinteren Theile des Bürgerſchulgrundſtücks 
in der Breßlauerſtraße ein neues Schulgebäude zu errichten, und ebenſo 
auf dem Grundſtücke des ehemaligen Obdachloſenhauſes in der Grozen 
Gerberſtraße; wenn auch bei bedeutendem Hochwaſſer die Große 
Gerberſtraße der Inundation ausgeſetzt jet, ſo trete eine jo hohe 
Ueberſchwemmung im Durchſchnitt doch nur alle 12 Jahre ein und 
dauere meiſtens nur kurze Zeit, ſo daß dieſer Umſtand gegen die Er⸗ 
richtung eines Schulhauſes daſelbſt, durch welches beſonders die Schule 
auf der Walliſchei entlaſtet werden würde, nicht geltend gemacht wer: 
den könnte. — Für den Kommiſſionsantrag ſprechen die tadtverord⸗ 
neten Dr. Friedländer und Lange, gegen denſelben Bürger⸗ 
meiſter Herſe, welcher das Grundſtück auf der Gr. Gerberſtraße als 
nicht geeignet für einen Schulhausbau bezeichnet, und dafür eintritt, 


ſehen ausgeſprochen. 

Stuttgart, 23. Mai. Der Schrifſteller Edmund Höfer 
iſt in Kannſtatt geſtorben. 

Hannover, 23. Mai. Stadtdirektor Raſch, Mitglied des 
Herrenhauſes, iſt heute Nachmittag hier geſtorben. 

Wien, 23. Mai. [Offiziell] FM. Dahlen melde 
unter dem 22. d.: Die längere Anweſenheit von Truppen i 
den Crnarjeka⸗ und Rakitnica⸗Thälern wirkte günſtig auf die 
dortigen Sicherheits verhältniſſe. Im Bezirke von Foka find in 
neuerer Zeit Anzeichen hervorgetreten, welche auf eine Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe ſchließen laſſen. Gelegentlich einer nach! 
Vereinbarung mit dem FM. Jovanovic durchgeführten kon⸗ 
zentriſchen Streifung gegen das obere Narentagebiet ſtieß eine 
Abtheilung am 19. d. auf 25 Inſurgenten, welche ſich nach 
Verluſt von 2 Todten und 3 Verwundeten zerſtreuten. 

Wien, 23. Mai. Wie der „Politiichen Korreſp.“ aus 
Sophia gemeldet wird, iſt nunmehr der ruſſiſche General 
Kaulbars an Stelle des Generals Krylow zum Kriegsminiſter 
ernannt. 

Rom, 22. Mai. Der preußiſche Geſandte beim Vatikan, 
von Schlözer, hat ſich zu einer Unterredung mit dem Grafen 
Hatzfeld nach Mailand begeben. 


Kruk heißt nämlich auf polnisch der Rabe; wahrſcheinlich aber iſt der 
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8 eee r * Wien, 23. Mai. [Dre öſterreichiſche Vodenkredit⸗ 
beſtimm u S osbann-äften zum Kurſe von 192% erſtanden. W 
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Mehreinnahme von 43,113 Fl., die Einnahmen des alten Netzes bes 
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Korvettenkapitän Kuhn, hat am 23. Mai c. von Aden aus die Reiſe F 
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Rom, 23. Mai. Die Kommiſſion der Deputirtenkammer 


I 4 


Berathung des Geſetzentwurfs über die Verlängerung der 
Handelsvertröge mit Belgien, der Schweiz, England, Deutſch⸗ 
land und Spanien hat folgende Tagesordnung beſchloſſen: Die 
Kammer fordert die Regierung auf, weitere Verlängerungen der 
gegenwärtig beſtehenden Handelsverträge über den 30, Juni 
1883 hinaus nicht zu bewilligen und inzwiſchen über Arrangements 
zu verhandeln, konform den Tarifen und der Dauer der Verträge 
mit Oeſterreich und Frankreich, um auf dieſe Weiſe eine günſtigere 
Behandlung hinſichtlich der nationalen Produkte zu erlangen. 
Die Kammer erſucht die Regierung mit den definitiven Konven⸗ 
tionen, oder wenn dies möglich, noch vorher einen Generaltarif 
vorzulegen, welcher mit den vereinbarten und bereits gebilligten 
Tarifen übereinſtimmt und gleichzeitig die Beſtimmung enthält, 
einen Differentialaufſchlag für die Waaren derjenigen Staaten 
einzuführen, welche ein Differentialverfahren Italien gegenüber 
befolgen. 
* f — 23. Mai. Um 2 Uhr trafen die Feſttheilnehmer 
in vier Zügen hier ein. Die Fahrt hierher verlief äußerſt glän⸗ 
zend, auf allen Stationen fand feſtlicher Empfang ſtatt. Bei 
dem Banket in der offenen Halle am See hielten der National⸗ 
rath Battaglini und der frühere italieniſche Miniſter Crispi Re⸗ 
den, in welchen ſie die Verbrüderung durch die Gotthardbahn 
feierten. Miniſter v. Bötticher brachte in einer enthuſiaſtiſch 
aufgenommenen Rede der Schweiz ſein Hoch als Abſchied beim 
Eintritt in Italien. 

London, 22. Mai. [Unterhaus.] Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Dilke erklärte dem Deputirten Barttlet gegenüber, es ſei 
der lebhafte Wunſch der Regierung, jede mögliche Aufklärung 
bezüglich der Lage in Egypten zu geben, um widerſprechenden 
Gerüchten ein Ende zu machen, fie halte es indeſſen nicht für 
terſprießlich, ihre Erklärungen vom letzten Montag zu etz 
gänzen; ſie halte an ihren damals ausgeſprochenen 
günſtigen Anſichten und zuverſichtlichen Hoffnungen feſt. 
Der Premier Gladſtone theilte mit, er werde morgen die 
Priorität für die iriſche Zwangsbill bis zu deren Erledigung 
beantragen. Parnell erklärte hierauf, er werde alsdann bean⸗ 
tragen, daß die Bill betreffend die iriſchen Pachtrückſtände, eben⸗ 
falls die Priorität erhalte. Gladſtone beantragte die zweite 
Leſung dieſer Bill ſpäter vorzunehmen. Booth bekämpft die 
Bill, da es unzweckmäßig ſei, dem Staatsſchatze Zahlungen auſ⸗ 
zubürden, es ſei denn, daß dieſelben als Vorſchuß erfolgen. 

London, 23. Mai. Das Unterhaus ſetzte die Debatte bis 
3 Uhr früh fort und vertagte ſich ſodann auf heute. 

0 Das Oberhaus hat ſich bis zum 1. Juli vertagt. 
2 Konſtantinopel, 22. Mai. Die Pforte hat an den 
ö griechiſchen Geſandten Conduriotis Vorſtellungen über die Ab⸗ 
ſicht Griechenlands, zwei Kriegsſchiffe nach Alexandrien zu ſenden, 
gerichtet. Conduriotis hat darüber nach Athen berichtet. 
Der italieniſche Botſchafter Graf Corti iſt hier eingetroffen. 
' Kairo, 22. Mai. Arabi Bey ſtattete dem franzöſiſchen 
1 ! Konſul einen en ab, je hi Werbe: offiziell über bie 
„Bedingungen, welche geſtellt werden würde 
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8 Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
5 Ba 1. 
3 ür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und erate 
N . übernimmt die Redaktion keine 
— — — TE — — — RE EEE] 
Wetterbericht vom 23. Mai, 8 Uhr Morgens. 
—— En Sen. 
Paro a. U Gr. Temp 
Ort. nachd. Meeresniv. Wind. | Wetter. i. Cel 
| vebun, in mm, Jrad 
Mullaghmore 751 | bedeckt | 12 
Aberdeen 755 S 3 heiter 9 
Chriſtianſund 753 SW 1 bedeckt 11 
Kopenhagen 758 SSO 2 wolkenlos 13 
Stockholm 758 SW 2 wolkenlos 18 
| Daparanda. 756 S 2 halb bedeckt 8 
etersburg. 8 
Noztau. 761 Sr 1 wolkenlos 12 
Cork, Qucenſt. e 1 balb bedeckt ) 13 
Dreſt 760 S885 2 bedeckt 94 
Deller 754 5 1 wolkig 16 
| Bulk; 756 ſtill wolkig 16 
burg 756 SD 2 heiter 18 
Swinemünde 759 SED 1 wolkig 16 
5 Neufahrwaſſer | 761 S 2 Regen 3) 15 
Memel 760 SS 2 wolkig 20 
Paris. 755 S8 bedeckt 14 
Münſter . 755 SRO 2 heiter 9 48 
Karlsrube 757 S bedeckt 15 
Wiesbaden 756 SW 3 Regen 14 
| Münden 760 ſtill heiter 15 
Seipig » » 758 sd 1 wolkenlos 18 
Sean 758 Eh) 1\molfenlos 17 
Fi 709 din bedeckt 13 
— 700 2 Abedeck 15 
Jie dA 755 SW 3 bedeckt 14 
| Nina | 769 N 1 bedeckt 18 
— 760 ſtill Dunſt 20 


1) Seegang mäßig. ) € zeig. 2) Nachts Regen. 
0 Racın. Hgen, ) fag dard Met . 
— a r di NI arke: 
f ich 85 4 1 8 Ks Ei | u MT mäßig, 55 
11 u en 5 2 b x —.— N 2 farker 
4 Sturm, 11 = heftiger Sturm, e 9 = Sturm, 10 


* n. 
Anmerkung: Die Stationen i eordnet: 
1 2 * find in 4 Gruppen g 


2. Kufen on. don Irland bis Ostpreußen, J. Mittels 
Europa üüdlich die er de 4. Südeuropa. — Fran jeder Gruppe 
ift die Richtung von Weſt nach Dit eingehalten. 
d an 925 ee 585 kent land 
Ein Luftdruckmaximum 1 nger Höhe liegt über Weſtrußland, 
ſo daß der Luftdruck von Osten nach Wesen ehr langſam ahn mt. 
aber wehen über Zentral⸗Europa leichte, vorwiegend ſüdliche und 
ſüdöſtliche Winde neben vielfachen Windſtillen. Das Wetter iſt über 
f der Nordhälfte Zentral⸗Curopas warm, trocken und vorwiegend heiter, 
in Südweſt⸗Deutſchland dagegen iſt bei normaler Temperatur unter 
influß einer ſekundären Depreflion ſtellenweiſe Regenwetter eingetre⸗ 
eiten. Auch von der oſtpreußiſchen Küſte ſowie von Vliſſingen und 
* Bella 0 wird Regen gemeldet. In Frankreich fanden geſtern wieder 
N vielfach Gewitter ſtatt. Deut ſche Seswarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai. 


Datum Barometer auf 0 a Temp. 

„ reduz. inmm] Win d. Wetter. i. Celſ. 

Stunde = eehöbe Grad. 

23. Nachw. 2] 749,9 Sß mäßig trübe +23,7 

23, Abd. 100 748.4 SO ſchwach halbheiter |+17,1 

24. Morgs. 6 747.6 Sd ſchwach wolkig ＋ 15,6 
Am 23. Wärme⸗Maximum 255% Cell.. 


= » Wärme⸗Minimum — 1192 ⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 23. Mai Morgens 0.72 Meter. 
5 W. 2 Mittags 072 = 
a 24. „ Morgens 0,72 = 
— . 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. a 
Frankfurt a. M., 23. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Ziemlich feſt, 
Bahnen theilwei ſe belebt und höher. > 
Lond. Wechſel 20,445. Pariſer do. 81,20. Wiener do. 170,60, K.⸗M. 
St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1033. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1287, Reichsanl. 1023. Reichsbank 1493. Darmſtb. 162}. Meininger 
V. 95. Oeſt. ung. Bk. 70200. Kreditaktien 293%. _ Silberrente 65}. 
Pavierre e (53. Goldrente 803. Ung. Goldrente 76. 830er Looſe 
1235. 1864er Looſe 337.00. Ung. Sraarst. 229,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
943. Böhm. Weſtbahn 264%. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 178%. 
Galizier 269%. Franzoſen 2841. Lombarden 126%. Italiener 
90 fg. 1877er Ruſſen 851. 1880er Ruſſen 704. II. Orientanl. 56%. 
Zentr.-Pacifie 1133. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 578. 
8 1 101$, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader —. 
erſchleſiſche —. 2 5 
ker öſterr. Papierrente 781. Dux⸗Bodenbacher — National 
bank für Deutſchland 105. Egypter 73}. Schweizer Centralbahn 1174, 


Gotthardbahn 765. 
Nach Schlutz der Börſe: Kreditaktien 2933, oſen 285%, Gas 
270, Lom II. Oriental . fl. Oriental. —, 


ir ng 126%, 
err. Goldrente —. - e 
Fraukfurt a. M., 23. Mai. Effetten⸗Sozietät. Kreditaktien 
293k, Franzoſen 284}, Lombarden 126%, Galizier 269%, öſterreich. 
Goldrente —, ungariſche Goldrente 76, II. Orien⸗anteihe —, öſterr. 
Silberrente —, Egypter 73}, Ill. Ortentanl. —, 1880er Ruſſen 70,7%, 
Nate Bankverein —, 1860er Looje —, Diskonto⸗Kommandit —. 

uhig. 

baten, 23. Mat. (Schluß⸗Courſe.) Schwach eröffnend in Folge 
des Demmiſſionsgeſuches Leon Say's, ſpäter feſt auf ein Gerücht, wo⸗ 
nach Say verbleide. Nordbahn und Galizier lebhaft. 

Papierrente 76,50. Silberrente 77,20. Oeſterr. Goldrente 94,25, 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.85. A⸗proz. u Goldrente 89,20. 
H⸗proz. ung. Papierrente 86,90. 1854er Logſe 119,70. 1860er Looſe 
131,00. 1864er Looſe 174.50. Kreditlooſe 176,70. Ungar. Prämienl. 
11850. Kreditaktien 344.40. Franzoſen 33500. Lombarden 143,50. 
Galizier 315,75. Kaſch.⸗Oderb. 150,00. Pardubitzer 152,00. Nordweſt⸗ 
bahn 209,00. Eliſabethbahn 211,70. Nordbahn 2705,00. Oeſterreich. 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe —.—. Unionbank 127,50. Analos 
Auſtr. 127,30. Wiener Bankverein 117,30. Ungar. Kredit 339,50, 
Deutſche Plätze 58,60. Londoner Wechſel 119,90. Pariſer do. 47,60. 
Amſterdamer do. 99,60. Napofeons 9.51. Dukaten 5.63. Silber 
100,00. Marknoten 58,60. Ruſſiſche Banknoten 1,214. mberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 170,00. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach 309,50. Böhm. Weſtbahn —. Buſchthierader Bahn —.—. 
Tramway 227,00. B N 5 

Akprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbtbal 226,00, 
pro. öſterr, Panierrente 92, , ungar. Bolbrent 2 Buſchtierader B. 


nN. en 


ng. Prüm. 118,50. Eskompfe ——. 
3pros. amortifirb. Rente 83,85 
Italien. öproz. Rente 
5 N de 107 e b. if 

Proz. 8 Pin) anzo omb. en⸗ 
bahn⸗Aktien 303,75, Lomb. Prioritäten 289,90, Türken de 1865 13,40, 


Petersburg 233. 

Platzdiscont 24 pet. Silber —. 

In die Bank floſſen heute 133,000 Pfd. Sterl. 

lorenz, 23. Mai: öpCt. Italien. Rente 92,62, Gold 20,59. 

Petersburg, 23. Mai. Wechſel auf London 248, 1. Orient⸗ 
Anleihe 90. III. Orientanleihe 90k. 5 

Newyhork, 22. Mai. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 958, 
Wechſel auf London 4,86%, Cable Transfers 4.90 f, Wechſel auf Paris 
5,148, 3 proz. fundirtt Anleihe 101%, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 120%, Erie⸗Bahn 353, Zentral- Pacific 117, Newyork 
Zentralbahn 1278, Khicago Eiſenbahn 142}. 

Geld leicht, für Regierungsſicherheiten 2, für andere Sicher⸗ 


heiten 3 Prozent. 

8 N 1 . 5 

Königsberg, 23. Mai. Getreidemarkt. Weizen unverändt. Roggen 

unveränd. loco or Pfd. 2000 Pfd. Zollgewicht 138,50, pr. Haie 
Juni 137,50, pr. September⸗Oktober 136,00. Gerſte ſtill. Hafer 
zubig, loco inländiſcher 120,00, pr. Mal 120,00. Weiße Erbſen 
per 2000 Pfd. Jollgewicht 145,00. Spiritus pr. 100 Liter 100 pet. 
loco We Ps Frühfahr —— pr. Mai⸗Juni 44,50, per Auguſt 46,75. 
— Wetter: Warm. 2 2 

Köln, 23. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24.50, 
fremder loco 23,00, pr. Mai 22.90, Juli 21,85, ver November 20,40, 
Roggen loco 19,50, pr. Mai 15,50, per Juli 14,80, November 14,50. 
Hafer loco 16,50, Rüböl loco 30,50, pr. Mai 29,80, Oktober 28,70. 

Hamburg, 23. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loco unveränd., auf 
Termine matt. Roggen loco unveränd., auf Termine flau. Weizen 
per Juli⸗Aug. 206,00 Br., 205,00 Gd., per Sept.⸗Okt. 202,00 Br., 
201,00 Gd. agen per Juli⸗Aug. 140,00 Br., 139,00 Gd., per 
Sept.⸗Okt. 139,00 Br., 138,00 Gd. Hafer u. Gerſte unveränd. Rüböl 
ſtill, loco 57,00, per Mar 57,50. Spiritus matt, per Mai 374 Br. 
er Juli⸗Aug. 37% Br., per Aug.⸗Sept. 385 Br. ver Sept.⸗Okt. 301 
r. — Kaffee etwas belehter, Umſatz 5000 Sack. — Petroleum beh., 
Standard white loco 7,25 Br. 7.20 Gd. per Mai 7,25 Gd., per 
Auguſt⸗Dezember 7.85 Gd. — Wetter: Heiß. 

Bremen, 3. Mai, Petroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 
Standard white loco 7,25 Br., per Juni 7.30 Br., pr. Juli 


‚Suiten des Kontine 
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7.40 Br., per Auguſt 7,55 Br., — bez. per September⸗Dezember 


7,85 Br. 

Wien, 23. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen pr. Mai⸗Juni 11,85 G., 
11,90 Br., per Herbſt 1100 G., 11,05 I Safer pr. Mai⸗Juni 7,85 Gd., 
7,90 Br. Mais pr. Mai uni 7,60 Gd., 7,65 Br. 

Peſt, 23. Mai. Produktenmarkt. Weizen loco flau, auf Ter⸗ 
mine matt, pr. Frühlahr — Gd., —.— Br., pr. Herbſt 10.65 Gd. 
10,67 Br. — Hafer pr. Herbſt 655 Gd., 6,60 Br. — Mais 
en 4. Praia Gd. — Kohlraps pr. Auguſt⸗September 

— rachtvoll. 

Paris, 23. Mai. Produktenmarkt. (Schluß bericht.) Weizen ruhig, 
ver Mai 30,10, per Juni 30, 00, per Juli⸗Auguſt 28.75, per 
Sent-Desbr. 27,30. Roggen ruhig, per Mai 19,10, per Sept.⸗Dezbr. 
18,75. Mehl 9 Marques behauptet, ver Mai 63,00, per Juni I 
per Juli⸗Auguſt 62,25, per Sept.⸗Dezbr. 53,60. — Rüböl zubig, 
per Mai 69,00, per Juni 69,75, per Juli⸗Auguſt 70,75, September⸗ 
Dezember 73,00. Spiritus ruhig, ver Mai 61,00, per Juni 60.75, 
ver Juli⸗Auguſt 60,50, per September ⸗ Dezember 56,75. — Wetter? 


egen. : 

Paris, 23. Mai. Rohzucker 83° loco ruh. 60,75 a 61,00. Weißer 
Zucker ruh., Nr. 3 pr. 100 Kilogr. per Mai 68,00, pr. Juni 68,50, per 
Juli⸗Auguſt 69.00, per Okt.⸗Jan. 63,50. 

Amſterdam, 23. Mai. Bancazinn 59k. 

Amſterdam, 23. Mai. Getreide markt. (Schlußbericht.) 
91 925 Mai —, November 289. Roggen per Mai 175, per 

ober 172. R 

‚Untwerpen, 23. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig. Roggen flau. Hafer vernachläſſigt. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 23. Mai. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 184 bez. und Br., per Juni 18 Br., per 
September 19} Br., per Sept.⸗Dezember 191 Br. Ruhig. 

London, 23. Mai. Havannazucker Nr. 12 21. Ruhig, ſtetig. 

tg A Mai. An der Küſte angeboten 15 Weyenladungen, 


— Wetter: Schön. 5 

4 In der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. Ton feſt. 

Glasgow, 23. Mai Die Verſchiffungen der letzten Woche betru⸗ 
ge Seen Tons gegen 9532 Tons in derſelben Woche des vorigen 

h 


= Glasgow, 23. Mai. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Sh. 1 

Bradford, 22. Mai. Wolle ſtetiger, Geſchäft namentlich in fei⸗ 
nen Sorten. Mohairgarne ſehr begehrt zu höheren Preiſen, Export⸗ 


geſchäft ruhig. 2 
„Livperpool, 23. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muthmaß⸗ 
licher Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 24,000 Ballen, da⸗ 
von 11,000 Ballen amerikaniſche. 
Liverpool, 23. Mai. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Amerikaner unverändert, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche Mai⸗ 
Lieferung 643, Juni⸗Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6,%, Juli⸗Auguſt⸗Leferung 
63, Auguſt⸗September⸗Lieferung 63k d. 
(, 23. Mai. (Getreidema 
Mehl matt. — Wetter: Schö 
. Mai. 12r Water 


Newyork, 22. Mai. Weizen ⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britanmen 44000, do. nach Frankreich 15 1a, „anderer 
de age 4 . do. n 0 Oregon 
roßbritannien 75,000, do. do. nach Frankrei „000, do. d 
dem Kontinent — Orts. ® 

Newyork, 22. Mai. Wanrenbericht. Baumwolle in Newyork 
124, do. in Ne ⸗Orleans 12, Petroleum in Newyork 73 Gd., do. in Phi⸗ 
ladelphig 71 Gd. rohes Petroleum 6, do. Pipe line Certificates 
D. 67 C. Mehl 5 D. 25 0. Notber Winterweizen loko 1 D, 48 
0. do. ver Mai 1 P. 484 C., do pr. Juni 1 D. 481 O0, do. pr. 
Juli 1 D. 323 C. Mais (old mixed) 85 C. Zucker (Fair reflning 
Muscovados) 73. Kaffee (Rio) 9. Schmal! Marke (Witcor) 1143, 
do. Fairbanks 113, do. Rohe u. Brothers 1113. Sped (short elear) 
114 C. Getreidefracht . 

Nio de Janeiro, 22, Mai. Wechſelcours auf 3 214, 

eſt. 


00. do. 


do. auf Paris —. — Tendenz des Kaffeemarktes: Preis 
für good first 3800 a 3950. Durchſchnittliche Tageszufuhr 7000 
Sack. Ausfuhr nach Nordamerika 62,000 Sack, do. nach dem Ka⸗ 
nal und Nord⸗Europa 28,000 Sack, do. nach dem Mittelmeere 7000, 
Vorrath von Kaffee in Rio 96,000 Sack. 


Marktpreiſe in Breslau am 23. Mai. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der fädtiſchen Markt⸗ Höch Nie⸗ 
Deputation. dei 


2130712080 


1 

e Gelber 20 90 |20 60| 19 80 18 70 
San g pro 15 — 145011420] 13 303 — 
Gebſte, 100 1 [1410 |1289| 1230111 80 11 10 
af . 1145011410113 70 13251260 12 40 
rbſen Rilog.| 17 4016 80.16 2515 — 14 25 13 60 


Kartoffeln, per 50 Klgr. 2,00 —2,50— 3.00 M., per 100 Klgr. 
4,00 -5,00--6,00 M., per 2 Liter 0,08--0,10--0,12 M., — Heu, No 
50 Klgr. 3,80 —4.—— Mark. rer Stroh, per Schock a 600 Klar. 29 
bis 26 Mark. 

Breslau, 23. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Aogagen: (per 2009 Pfd.) niedriger. Gel. — Eentner, Abgelaufene 
Kündigungs.⸗Scheine —, per Mai 142 Br. per Mai-Juni 142 Br., 
ver Juni⸗ Juli 139 Gd., per Juli: Auguſt 140 Br., 
Sertember 141 Brief, per September ⸗Oktober 141 bezahlt, per 
Oktober⸗November 141 Brief. — Weizen gekündigt — Fen ner, 
ver Mai 216 Gd. — Hafer Gelündigt — Lentner, ver Mai 130 bez., 
per Mai⸗Juni 130 bez., per Juni⸗Juli 130 Gd, per September⸗Oktober 
126,00 Gd. — Raps Gel. — Etr. ver Mai 270 Br. — Petroleum 
ver 50 Kg. loco 12,75 Br. ver Mai 12,75 Br., per November ⸗ Dez. 
1425 Br., per Dezember⸗Januar 14,50 Be. — Rüb 5“! nahe Termine 
feft, ſpätere matter Gel. — Ctr. loko 58,50 Br., der Mai 57 Br, per 
Juni 56,50 Br. per September-Dftober 54,25 Br. u. Gd., per Oktober⸗ 
November 5500 Br. — Spiritus matter. Gel. 60,000 Liter, per 
Moi 45,40—30 bez., per Mai⸗Juni 45,4030 bez., per Juni Juli 
45,50 bez., per Juli⸗Auguſt 46,30 Br., ver Auguſt⸗September 46,70 
Br., per Sepibr.⸗Oktober 43.80 Br., per Oktober⸗November 48,40 Br., 
ver November Dezember 40 Br. Zink. Gestern nach der Notiz Godulla⸗ 
Marken aus weiter Hand auf Juni⸗Lieferung 16,30 ben, beute Godulla⸗ 
Wen auf Yuni-Sieferung 16,35 bet. Bie SürjeaSomuilfen, 


d. M., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Pfand⸗ 2 5 
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Frodulten-Vörſe. polniſcher — Mark ab Bahn Leal gi. ruſſiſcher — Maut ® 95 55,4 M. bezahlt, loko mit Faß 55,7 M. bezahlt, per Mai 55,9 M. 
Berlin, 23. Mai. Wind: S. Wetter: ER era nee polnischer 142—1 ab Bahn bezahlt, bezahlt, per Mai⸗Junt 55,8 Mari en per Juni⸗Juli ark 
Die wunderbar ſchöne Witterung und t nee che als luſtloſe ee —154 M. bezahlt, 7 Ma ni 1151—49.—1451 2 M. bezahlt, per Juli⸗Auguſt — Mark bezahlt, ver September⸗Oktober 
Berichte von auswärts wirkten im heutigen Verkehr weiter deprimirend, uni. Juli 144—1434—144 M. bez., per Juli⸗Auguſt 143 | 54,8 Mark bezablt, per Oktober⸗November 54,9 M. bez. Gekündigt 
alle Artikel ohne 1 —.— darunter zu leiden. bi 13211421 M. bezablt, rs September: Oftoder 143 —1424— 1423 100 Atr. eee 55,8 Mark. — Leinöl! per 100 Kilo loko 
Loco⸗Weizen ſtill me ſetzten ſehr flau ein und wurden vn mesablt. — Gekündigt 26,000 Zentner. Regulirungspreis Marf. — Petreleum ver 100 Kilo Info 24.0 Mark, per 
er billiger vertan, ee aber lebhaft in Deckung begehrt, wes⸗ 1535 Park. — Gerſte per 1000 Kilo loto 125 — 200 Mark Mai 23,1 M. bezahlt, per Mai⸗Juni —.— bezahlt. per Yuni-dufi — 
alb fie fich wieder befeſtigten, wovon nur laufender Monat eine Aus⸗ nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 125 | bes., per September⸗Oktober 23.5 bez. — Gel. — Zenk. — Negv⸗ 


9 
nahme machte, da für dieſen Realiſationen fortgeſetzt wurden. Dieſer bis 170 Mark nah Qualität gefordert, ruſſſſcher und Be A ie en Du Spirizug ver 100 Siteriofo obne Faß 45,0 
Ha 24 Mark niedriger als geſtern, Mai⸗Juni behauptet, die anderen | 125 bis 147 M. bezahlt, oß⸗ und weftpreußiſcher 138 bis 147 M. . ber. mit Faß — M. bez., per Mai 46,1— 46,3 M. bez., per Mai⸗ 
Sichten etwa 2 Mark ſchlechter. bezahlt. pommerſcher und Uckermärker 130 bis 145 bezahlt, ſchleſiſcher Juni 46. 163 M. bezahlt, per Funi⸗Juli 46,2 —46,4 M. bez., — 
Loko⸗Rog gen ging zu etwas billigen Preiſen ſchwach um. Der 145 bis 155 bezahlt, f. do. 156—162 bezahlt, böhmiſcher 145—155 Juli⸗Auguſt 47,1 47,2 M. bez, per Auguſt⸗September 47,6—4.78 

Terminhandel hakte ebenſo flauen Verlauf wie der in Weizen, nur daß bezahlt, f. do. 156—162 M. bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher — | per September⸗Oktober 47,7—48,0 bez., per September — lag a 

bie r dieſen Artikel die Baiſſe weniger durchgreifend war. Namentlich] Mark ab Bahn bezahlt, per Mai 136 Mark Br., per Mai⸗Juni | Befündigt 70,000 Liter. Regulirungsrreis 46,1 Mark. (B. B. 3.) 

t 


5 d k t d ttl 1354 Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 1354—1354 Mark bez., ver Juli⸗ 

| e en n en ſtark angeboten. Der durchſchnittliche Rückſchlag Auduſt 135 . be, e Sep- Biber 135 besch. dar . 7000 Jie. Bromberg, 23. Mai. [Bericht der Handelskammer. 

N ar R Weizen flau, hochbunt und glaſig 215—220 Mark, bellbunt 
eier — Termine niedriger, indeß nicht flau. egultrungspreis 1357 M. — Erben ver 1000 Kilo Kochwaare 158 909-312 Mark. — Noggen geſchäſtslos, loto inlandiſcher 140 

eee flau Mais dehauptet. Rüböl in matter Hal⸗ bis 200 Mark. Autterwanse 140 bis 156 Mark. — Mais per 1000 | bis 146 Mark. — Gerſte, ſeme Brauwaare 145—150, große 

beſonders per Herbſt. Petroleum fill. Spiritus in | Kilo loko 146-156 M. nach Qualitä gefordert. per Mat 145 M. und fleine Mulkergerſte 135142 Mark. — Hafer loto 135—150 

7 eller Waare reichlich am Markt. ftellte ſich billiger. Termine fegten bezahlt, ver Mai⸗Jum 144 Mark bezahlt, per 3 144 Mark Erbſen Kochwaare 169—180 Wit, Futterwaare 140—150 M. 

8 au und niedriger ein, befeſtigten ſich aber im weiteren Verlaufe in | bez., per September-Oftober 139 — 755 bezahlt. Gekündigt 2000 [— Mais, Rüben. Raps ohne Handel. — Spiritus oro 100 


ge reger Deckungen, jo daß fie ſaſt wie geſtern ſchloſſen. Nee Regulirungspreis 143 Mark. — Weizen mel per 100 
ole eisen er 1000 Kilo loko 205—235 M. nach Qualität ge⸗ Kilogramm brutto 00: 31,50 bis 30,00 ur 0: 29,00 bis 28,00 
fordert, abgel. 5 — bezahlt, deſetter Poſniſcher — M. ab Bahn M., 0/1 28.00 bis 27,00 Mark. — Rog enmehl mtl Sack 0: 
Mai 221—2221—221 M. bez., ver Mei⸗Juni 2174—217—218 M. 2250— 0—21,50 M. 0/1: 21.00—20,80 M., per Mai 20,80—29,75— 20,85 

z., per Juni⸗Juli 210—209—210 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 202202 bez., Mai Juni 20,60 —2,65 M. bes, per Juni⸗Jufi 20,40— 20.45 M. 
dis 2025 M. bez., per September⸗Oktober 2001991200 M. bez. — bez., per Juli⸗Auguſt 20,10 — 20,15 Mark bez., per Auguit-September — 
J | Nultungeree 030 AR, Deljazt ne 1000 ir Antara 
1000 Kilo loto 12— nach Qualitat gefor inländ 15 g t per 5» —, Wmterrap 
M. 2 Mahn bezahlt. hochfeiner do. — M. a. Bahn ber, der. ! — M., Winterrübſen — M. — RAübBl ver 100 Kilo into obne Kat: 


Liter à 100 Prozent 42,50 — 43.0) M. — Rubelcours 205,50 Mark. 


Berlin, 23. Mai. Auch heute dauerte die Haufe in den beiden | bende Konſortium nun die etwa noch an den Markt kommenden Kaffa- | bahn aus. Ferner waren die Stammprioritäten der Oels-Gaeſener 
bevorzugten Bahnaktien, in Marienburger und Oſtpreußen an. Letztere] ſtücke aufnimmt und dadurch den Kurs diktirt, ſtürmt die mitlaufende | und der Weimar⸗Geraer Bahn begehrt. Bankaktien und Induſtrie⸗ 
baben namentlich eine ſehr bedeutende Kursſteigerung (4 pCt.) aufzu- kleine Spekulation wild vorwärts. Eine eigentliche Kontremine exiſtirt papiere blieben heute ſeſt, aber ſtill. Von den ausländiſchen Staats⸗ 
weiſen, wogegen ſich . mit eincr Erhöhung von etwa 1 pCt.] in dieſen Papieren 1 ſondern die Hauſſe nährt ſich To zu ſagen]anleihen waren Italiener beliebt, ruſſiſche Werthe dagegen gedrückt 
begnügen mußten. Nach alle dem, was wir in den Tages⸗ und ! von ſich ſelbſt. Die Stimmung der heutigen Börſe war aber auch auf | und angeboten. — Per Ultimo notiren: „Franzoſen 571—573,50—573, 
Wochenberichten über die Kurshöhe dieſer beiden Werthe gejagt haben, | allen anderen Gebieten recht feit, trotzdem man für die internationalen | Lombarden 252, 50-258, 50, Kreditaktien 587,50—589,50—590,50—589, 
iſt für die heutige Kurstreiberei kein Grund weiter anzuführen, als daß | Spekulationspapiere in Folge des Rücktrittes des franzöſiſchen Finanz: , Wiener Bankverein 202 50—20 1,50, Darmſtädter Bank 163, 25—163, 90 
die Spekulation es eben will. Das verhältnißmäßig geringe effektive | miniſters Leon Say eine mattere Tendenz vorausgeſetzt hatte. Der | bis 163,75, Distonto⸗Kommandit⸗Antbeile 213,50—214, Deutſche Bank 
Material, welches von beiden Provinzen überhaupt nur vorhanden iſt, Umfang des Verkehrs blieb aber überall in den engften Grenſen. Bon | 155,75—155,80, Dortmunder Union 92,60—93—92,90, Laurahütte 114. 
befindet ſich in feſten Händen, dafür hat ſich aber in dieſen Werthen | Eiſenbahnaktien zeichneten ſich durch lebhaftere Umſätze zu ſteigender Der Schluß war recht feſt. — Privatdiskont 3 pCt. 
ein ſehr 51. A1 Ultimogeſchäft entwickelt. Während das trei⸗ Notiz noch Mainzer, Freiburger, Galizier und öſterreichiſche 5 


2 Bon, . B. I. 1200 Wunk- u. Kredit- 9 Eiſenbahn⸗Gtamm⸗ Aktien. Künfter Hamm STAND v. 3875 |4 100,70 G 
Jonds⸗ u. Aktien-Börfe, de. .. 110, 1070 0 Badische Baut dachen⸗Wafricht 4 5250 bc J derſck e ür. 4 09.30 5 v. 1873 41875 6 
Berlin, den 23 Mai 1882. 1 . .200l: 99,75 B Bhf Rheinl. u. Wefiſſ NItona⸗Niel 4 215 7⁵ bi Nbei m. St. A. aba. 64 163.90 bi 
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